
Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019

Niederösterreich

 BEZEICHNUNG Senior Aktiv Bad Erlach BT2
Bestandsenergieausweis

 Umsetzungsstand Bestand  

 Gebäude (-teil) betreutes Wohnen BT2  Baujahr 2022  

 Nutzungsprofil Wohngebäude mit zehn und mehr Nutzungseinheiten  Letzte Veränderung  

 Straße Aspanger Straße 5  Katastralgemeinde Erlach  

 PLZ, Ort 2822 Bad Erlach  KG-Nummer 23407  

 Grundstücksnummer 31/4  Seehöhe 309,00 m  

  

 SPEZIFISCHER STANDORT-REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, STANDORT-PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

 

 

 HWBRef: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen bereitgestellt

werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur, ohne Berücksichtigung allfälliger 
Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie als flächenbezogener 
Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasserwärmebedarf die Verluste des 
gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, 
der Wärmeverteilung, der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt. Er
entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch eines österreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von Energiekennz ahlen.

 EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den Haushaltsstrombedarf, abzüglich 
allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf 
entspricht jener Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem Endenergiebedarf abzüglich 

allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich des dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem 
Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste in allen Vorketten. Der 
Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBern.) und einen nicht erneuerbaren (PEBn.ern. Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden äquivalenten Kohlendioxidemissionen 

(Treibhausgase), einschließlich jener für Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebäudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primärdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik für die Jahre 1978 bis 2007 gegenüber der Vorfassung aktualisiert.

 

 Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.  

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz“ des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU vom 19. Mai 2010 über die
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist für
Strom: 2013-09 – 2018-08, und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.
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Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019

Niederösterreich

 

 GEBÄUDEKENNDATEN EA-Art: K  

 Brutto-Grundfläche (BGF) 1.197,9 m² Heiztage 156 d Art der Lüftung RLT mit WRG  

 Bezugsfläche (BF) 958,3 m² Heizgradtage 3.729 Kd Solarthermie 0 m²  

 Brutto-Volumen (VB) 3.991,5 m³ Klimaregion N/SO Photovoltaik 13,6 kWp  

 Gebäude-Hüllfläche (A) 1.519,3 m² Norm-Außentemperatur -13,1 °C Stromspeicher 0,0 kWh  

 Kompaktheit A/V 0,38 1/m Soll-Innentemperatur 22,0 °C WW-WB-System (primär) mit Heizung  

 charakteristische Länge (lc) 2,63 m mittlerer U-Wert 0,22 W/(m²K) WW-WB-System (sekundär, opt.)  

 Teil-BGF 0,0 m² LEKT-Wert 14,26 RH-WB-System (primär) Fernwärme  

 Teil-BF 0,0 m² Bauweise schwer RH-WB-System (sekundär, opt.)  

 Teil-VB 0,0 m³  
 

 

 WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima) Nachweis über fGEE 

 Ergebnisse

 Referenz-Heizwärmebedarf HWBref,RK = 20,5 kWh/m²a  entspricht  HWBref,RK, zul = 34,3 kWh/m²a  

 Heizwärmebedarf HWBRK = 12,5 kWh/m²a      

 Endenergiebedarf EEBRK = 50,3 kWh/m²a      

 Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE, RK = 0,54  entspricht  fGEE, RK, zul = 0,75  

 Erneuerbarer Anteil  entspricht  Punkt 5.2.3 a, b und c  
 

 

 WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)  

 Referenz-Heizwärmebedarf Qh, Ref, SK = 29.046 kWh/a  HWBref,SK = 24,2 kWh/m²a   

 Heizwärmebedarf Qh, SK = 17.824 kWh/a  HWBSK = 14,9 kWh/m²a   

 Warmwasserwärmebedarf Qtw = 12.229 kWh/a  WWWB = 10,2 kWh/m²a   

 Heizenergiebedarf QHEB, SK = 44.994 kWh/a  HEBSK = 37,6 kWh/m²a   

 Energieaufwandszahl Warmwasser  eSAWZ,WW  = 2,21   

 Energieaufwandszahl Raumheizung  eSAWZ,RH  = 0,62   

 Energieaufwandszahl Heizen  eSAWZ,H  = 1,09   

 Haushaltsstrombedarf QHHSB = 27.282 kWh/a  HHSBSK = 22,8 kWh/m²a   

 Endenergiebedarf QEEB, SK = 63.304 kWh/a  EEBSK = 52,8 kWh/m²a   

 Primärenergiebedarf QPEB,SK = 75.397 kWh/a  PEBSK = 62,9 kWh/m²a   

 Primärenergiebedarf nicht erneuerbar QPEBn.ern, SK = 26.778 kWh/a  PEBn.ern.,SK = 22,4 kWh/m²a   

 Primärenergiebedarf erneuerbar QPEBern, SK = 48.619 kWh/a  PEBern.,SK = 40,6 kWh/m²a   

 Kohlendioxidemissionen QCO2, SK = 8.738 kg/a  CO2SK = 7,3 kg/m²a   

 Gesamtenergieeffizienz-Faktor  fGEE,SK = 0,52   

 Photovoltaik-Export QPVE, SK = 3.872 kWh/a  PVExport,SK = 3,2 kWh/m²a   
 

 ERSTELLT  

  GWR-Zahl   

 Ausstellungsdatum 10.11.2023   

 Gültigkeitsdatum 10.11.2033   

 Geschäftszahl F2-MHWB-19/3.330.026   

 ErstellerIn Planungsbüro BESTA GmbH.
BSc. Paul Pfann

 

 Unterschrift   
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Energieausweis
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019

Niederösterreich

Wände gegen Außenluft

1 Aussenwand U = 0,19 W/m²K entspricht Uzul = 0,35 W/m²K
 

Wände gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile (ausgenommen Dachräume) sowie gegen Garagen

Trennwand zu Fahrradraum U = 0,23 W/m²K entspricht Uzul = 0,60 W/m²K
 

Wände (Trennwände) zwischen Wohn- oder Betriebseinheiten

Trennwand BT1 zu BT2 U = 0,14 W/m²K entspricht Uzul = 1,30 W/m²K
 

Fenster, Fenstertüren, verglaste Türen jeweils in Wohngebäuden (WG) gegen Außenluft

Normfenster 1,00/2,20m U=0,81 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 1,10/2,40m U=0,79 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 1,15/1,50m U=0,81 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 2,00/1,40m U=0,77 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

AT 1,20/2,00m U=0,71 U = 0,69 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 1,20/2,40m U=0,79 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 1,20/1,70m U=0,79 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Normfenster 2,00/1,50m U=0,77 U = 0,71 W/m²K entspricht Uzul = 1,40 W/m²K
 

Decken und Dachschrägen jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder ungedämmt)

B Flachdach 2% Gef., 26cm Dämmung U = 0,13 W/m²K entspricht Uzul = 0,20 W/m²K
 

Decken innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten

H Decke Wohnung - Wohnung FBA. 20 cm U = 0,38 W/m²K nicht relevant
 

Böden erdberührt

F1 Fußboden Erdanliefend FBA. 28 cm U = 0,19 W/m²K entspricht Uzul = 0,40 W/m²K
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Projekt: Senior Aktiv Bad Erlach BT2
Bestandsenergieausweis

Datum: 10. November 2023

Anhang zum Energieausweis gemäß OIB Richtlinie 6 (Kapitel 6)
Verwendete Hilfsmittel und ÖNORMen

Gegebenheiten aufgrund von Plänen und Begehung vor Ort
Berechnungen basierend auf der OIB-Richtlinie 6 (2019)
Klimadaten und Nutzungsprofil nach ÖNORM B 8110-5
Heizwärmebedarf nach ÖNORM B  8110-6
Endenergiebedarf nach ÖNORM H 5056, 5057, 5058, 5059
Primärenergiebedarf und Gesamtenergieeffizienz nach ÖNORM H 5050
Anforderungsgrenzwerte nach OIB-Richtlinie 6
Berechnet mit ECOTECH 3.3

Ermittlung der Eingabedaten

Geometrische Daten Einreichplan

Bauphysikalische Daten Einreichplan

Haustechnik Daten Angaben des Haustechnikers

Weitere Informationen

Die Bauteile wurden vom Bauteil1 entnommen.

Kommentare

Die Energiekennzahlberechnung dient lediglich als standardisierte Information über den energetischen Standard eines Gebäudes
auf Grundlage normierter Nutzungen. An Hand dieser Information kann nicht direkt der tatsächliche jährliche Heizenergiebedarf
bzw. Gesamtenergiebedarf abgeleitet werden, da durch Nutzerverhalten, klimatische Bedingungen, Rohrleitungsverluste,
Regelungsabweichungen, Abweichung von der berechneten Durchschnitts-Raumtemperatur von 20°C, unterschiedliche
Winddichtheit, hydraulischer Anlagenwirkungsgrad etc., in der Praxis starke Abweichungen gegeben sind.

In der Regel ist es ein Faktum, dass der tatsächliche jährliche Verbrauch, am Wärmemengenzähler abgelesen, im Durchschnitt um
ein vielfaches höher ausfallen kann, als der Ergebniswert der standarisierten Energiekennzahlberechnung. Der Energieausweis
betrachtet daher ausschließlich die energetische Qualität des Gebäudes. Damit lassen sich grundsätzliche Aussagen zur
energetischen Qualität - ähnlich wie der Verbrauch eines Kraftfahrzeuges im Typenschein - des Gebäudes treffen.
Der tatsächliche Energieträgerverbrauch bzw. Wärmebedarf (m³ Erdgas, kWh Strom, Liter Heizöl, etc.) ist vom Nutzerverhalten
abhängig und lässt sich aus dem errechneten Normbedarf nicht direkt ableiten. Heizkosten sind demgegenüber von einer Fülle
weiterer Faktoren beeinflusst, die nicht vom Planer/Errichter gesteuert werden können.

Der Aussteller des Energieausweises haftet daher nur für die Richtigkeit des Energieausweises selbst, nicht aber für den
tatsächlich anfallenden Energieverbrauch.

Die Änderung der Bauteile (z.B. Baustoffeigenschaften, Stärken der Baustoffe etc.) sowie bei Änderung der Anlage (Heizung,
Warmwasser, Lüftung, Solaranlage, Klimaanlage, Beleuchtung etc.) in Zuge der Ausführung beeinflussen die Resultate des
Energieausweises, ebenso geometrische Abweichungen (z.B. geänderte Fenstergrößen, geänderte Raumhöhen,
Gebäudeabmessungen etc.) sowie im Zuge der Ausführung erreichte Luftdichtigkeit.

Bei Abänderung im Zuge von Baumaßnahmen verliert daher der Energieausweis die Richtigkeit und wird ungültig! Dies kann auch
zu einem Förderungsverlust der jeweiligen Landesregierung führen.

Es sind die Anforderungen der aktuellen landesgesetzlichen Anforderungen für den U-Wert sowie die Anforderungen für den
Neubau erfüllt (gemäß OIB RL)

Empfehlungen von Maßnahmen gemäß OIB Richtlinie 6 (Kapitel 6)
Zweckmäßige Maßnahmen, die den Energiebedarf des Gebäudes reduzieren
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Projekt: Senior Aktiv Bad Erlach BT2
Bestandsenergieausweis

Datum: 10. November 2023

Anforderungen gemäß OIB Richtlinie 6
Anforderungen an wärmeübertragende Bauteile (Kapitel 4.5.1)

Bauteil U-Wert
[W/m²K]

U-Wert Anforder-
ung [W/m²K]

Anforderung

Wände gegen Außenluft 0.19 0.35 entspricht

Wände gegen unbeheizte oder nicht ausgebaute Dachräume - 0.35

Wände gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile (ausgenommen Dachräume)
sowie gegen Garagen

0.23 0.60 entspricht

Wände erdberührt - 0.40

Wände (Trennwände) zwischen Wohn- oder Betriebseinheiten 0.14 1.30 entspricht

Wände gegen andere Bauwerke an Grundstücks- bzw. Bauplatzgrenzen - 0.50

Wände (Zwischenwände) innerhalb Wohn- und Betriebseinheiten - -

Fenster, Fenstertüren, verglaste Türen jeweils in Wohngebäuden (WG) gegen Außenluft 0.71 1.40 entspricht

Sonstige transparente Bauteile vertikal gegen Außenluft - 1.70

Sonstige transparente Bauteile horizontal oder in Schrägen gegen Außenluft - 2.00

Sonstige transparente Bauteile vertikal gegen unbeheizte Gebäudeteile - 2.50

Dachflächenfenster gegen Außenluft - 1.70

Türen unverglast gegen Außenluft - 1.70

Türen unverglast gegen unbeheizte Gebäudeteile - 2.50

Tore Rolltore, Sektionaltore u. dgl. gegen Außenluft - 2.50

Innentüren - -

Decken und Dachschrägen jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder
ungedämmt)

0.13 0.20 entspricht

Decken gegen unbeheizte Gebäudeteile - 0.40

Decken gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten - 0.90

Decken innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten - -

Decken über Außenluft (z.B. über Durchfahrten, Parkdecks) - 0.20

Decken gegen Garagen - 0.30

Böden erdberührt 0.19 0.40 entspricht

Wände kleinflächig gegen Außenluft (z.B. bei Gaupen) - 0.70

Wände kleinflächig gegen unbeheizte oder nicht ausgebaute Dachräume - 0.70

Wände kleinflächig gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile (ausgenommen
Dachräume) sowie gegen Garagen

- 1.20

Wände kleinflächig erdberührt - 0.80

Decken und Dachschrägen kleinflächig jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume
(durchlüftet oder ungedämmt)

- 0.40

Decken kleinflächig über Außenluft (z.B. über Durchfahrten, Parkdecks) - 0.40

Decken kleinflächig gegen unbeheizte Gebäudeteile - 0.80

Decken kleinflächig gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten - 1.80

Decken kleinflächig innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten - -

Decken kleinflächig gegen Garagen - 0.60

Böden kleinflächig erdberührt - 0.80
(1) ... Für Wände, Decken und Böden kleinflächig gegen Außenluft, Erdreich und unbeheizten Gebäudeteilen darf für 2 % der jeweiligen Fläche der U-Wert bis

zum Doppelten des Anforderungswertes betragen, sofern Punkt 4.8 (Ö-NORM B 8110-2 Kondensatfreiheit) eingehalten wird.
(2) ... Für Fenster ist für den Nachweis des U-Wertes das Prüfnormmaß von 1,23 m × 1,48 m anzuwenden, für Fenstertüren und verglaste Türen das Maß 1,48

m x 2,18 m.
(3) ... Insbesondere aus funktionalen Gründen (z.B. Schnelllauftore, automatische Glasschiebeeingangstüren, Karusselltüren) darf in begründeten Fällen dieser

Wert überschritten werden.
(4) ... Für großflächige, verglaste Fassadenkonstruktionen sind die Abmessungen durch die Symmetrieebenen zu begrenzen.
(5) ... Die definierte Anforderung bezieht sich auf die senkrechte Einbausituation, eine Umrechnung auf den tatsächlichen Einbauwinkel in Bezug auf die

Anforderungserfüllung des U-Wertes muss nicht vorgenommen werden.
(6) ... Für Dachflächenfenster ist für den Nachweis des U-Wertes das Prüfnormmaß von 1,23 m × 1,48 m anzuwenden.
(7) ... Für Türen ist das Prüfnormmaß 1,23 m x 2,18 m anzuwenden.
(8) ... Für Tore ist das Prüfnormmaß 2,00 m x 2,18 m anzuwenden.
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Datenblatt
zum Energieausweis Niederösterreich

 Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Bad Erlach

HWBRef 24,2 fGEE 0,52
Ermittlung der Eingabedaten

Geometrische Daten: Einreichplan
Bauphysikalische Daten: Einreichplan
Haustechnik Daten: Angaben des Haustechnikers

Haustechniksystem
Raumheizung: Fernwärme aus KWK (erneuerbar)
Warmwasser: Warmwasserbereitung mit Heizung kombiniert
Lüftung: Lüftungsart Mechanisch; Luftwechselrate nach Blowerdoortest 1,60/h; Wärmerückgewinnung über

Gegenstromwärmetauscher ohne Feuchterückgewinnung;
Photovoltaik: Kollektor - 1: 32 Module mit je 1,99 m² und 0,43 kW-Peak; Mäßig belüftete Module; Richtungswinkel 135,0°

(0°=N, 90° = O, 180° = S etc.); Neigungswinkel 10,0°; Gesamtfläche 63,68 m²; gesamt 13,60 kW-Peak

Berechnungsgrundlagen
Gegebenheiten aufgrund von Plänen und Begehung vor Ort; Berechnungen basierend auf der OIB-Richtlinie 6 (2019); Klimadaten und
Nutzungsprofil nach ÖNORM B 8110-5; Heizwärmebedarf nach ÖNORM B  8110-6; Endenergiebedarf nach ÖNORM H 5056, 5057, 5058,
5059; Primärenergiebedarf und Gesamtenergieeffizienz nach ÖNORM H 5050; Anforderungsgrenzwerte nach OIB-Richtlinie 6; Berechnet
mit ECOTECH 3.3
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